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I. Einleitung 
Bandenmässigkeit ist ein Begriff, der im schweizerischen Strafrecht vorkommt, aber im Gesetz selber nicht
konkret umschrieben wird. Damit liegt es an der Rechtsanwendung, diesen Begriff zu konkretisieren. In der
Praxis relevant ist die Bandenmässigkeit vor allem in Art. 139 Ziff. 3 Abs. 2 und Art. 140 Ziff. 3 Abs. 2 StGB sowie
Art. 19 Ziff. 2 lit. b BetmG.  Obwohl der Bandenbegriff…
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